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76646 Bruchsal • Württemberger Str. 2
Tel. 07251/9717-0 • info@storkdruck.de 

Friedrichsplatz 5 · 76646 Bruchsal · Tel: 07251-300142
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Ihr Uhrenspezialist
in Bruchsal

Reparatur Ihrer Uhr von Meisterhand
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Unser Uhrenservice:

»Reinigung von Armbanduhren,
Wanduhren, Tisch & Standuhren. 

» Batteriewechsel - sofort    
» Ersatz von Kronen, Gläser & 

Uhrenbänder
» Reparatur in eigener Werkstatt
» Wir holen, reparieren 
   und bringen Ihre Uhr 
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Peter Kiefer verstarb für uns alle überraschend im Februar diesen 
Jahres im Alter von 85 Jahren. Mit ihm verliert die Handball-
abteilung nicht nur einen über viele Jahre mit dem Handball-
sport bei der TSG verbundenen, sondern auch überregional beim 
badischen Handballverband sehr aktiven Handballer.

Peter Kiefer war in den Jahren 1980-1987 als Inhaber der 
Trainer B-Lizenz Übungsleiter und insbesondere als Damen-
trainer in der Handballabteilung tätig.

Ein besonderes Augenmerk richtete er nicht nur in dieser Zeit, 
sondern vor allem in den späteren Jahren auf die Jugendarbeit. 
Als Mitglied der TSG übernahm er im Jahr 2001 den Vorsitz 
des Kreisjugendausschusses. Diese Funktion übte er nach vier 
Wiederwahlen bis ins Jahr 2016 aus. 

In den Jahren 1994-2004 war er zudem Trainer der Kreis-
auswahlen der B-,C- und D-Jugend.

Neben diversen weiteren Ehrungern wurde ihm 2013 der 
Ehrenbrief des BHV und 2016 der Ehrenbrief des Deutschen 
Handballbundes überreicht.

Mit Peter Kiefer ging nicht nur ein großer Sportsmann, son-
dern auch ein Freund, mit dem wir sehr viele Erinnerungen an 
vergangene Erfolge und Erlebnisse teilen.
Er wird uns fehlen.

Seiner Familie sprechen wir unser tiefes Mitgefühl aus und wün-
schen ihr Kraft in dieser schweren Zeit.

Die Handballabteilung der TSG Bruchsal.

Nach einem starken Start konnte sich unsere Mannschaft als 
Aufsteiger zunächst in der Spitzengruppe festsetzen. Leider folg-
ten dann einige unnötige Punkt Verluste, so dass wir vor Weih-
nachten im Mittelfeld landeten.

Trotzdem konnte das Trainerteam um Kai Neulen mit der 
Leistung seiner Recken in dieser starken Klasse sehr zufrie-
den sein. Noch zufriedenstellender ist jedoch der Jahresauftakt 
2025. Nach einem Sieg gegen die starke Mannschaft aus Schries-
heim, konnte sich die Mannschaft mit einem Auswärtssieg 
beim Tabellennachbarn TV Ispringen, neue Motivation holen 
und diese in die kommenden zwei Verbandsspiele mitnehmen.

In der Folge wurden Saase III Und die TSG Dossenheim 
besiegt. Diese acht Punkte in Folge bedeuten, den derzeitigen 
6. Tabellenplatz. Eine tolle Leistung in diesem letzten Jahr vor 
dem Zusammenschluss der Handballverbände aus Baden und 
Württemberg.

Noch ist leider nicht ganz klar, welchen Tabellenplatz wir am 
Ende belegen müssen, um an Relegationsspielen teilnehmen zu 
können. Sicher ist aber - wir sind ganz nah dran!! 

Wir hoffen auf weitere Unterstützung bei den kommenden 
schweren Aufgaben.

Die Handballabteilung trauert um unseren 
Sportsfreund Peter Kiefer

Herrenmannschaft Verbandsliga In Baden

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Gesund im Sport
Gesund in der Region

07251
2656







Hier könnte Ihre 
stehen!
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Auch in diesem Jahr gewährleisteten die Handballer der HSG 
die Durchführung des Bruchsaler Fastnachtsumzuges. An ins-
gesamt 36 Kontrollstellen konnten wir mit circa 60 Helfern den 
Einlass ordnen und und den Plakettenverkauf durchführen. Bei 
strahlendem Sonnenwetter und bester Stimmung machte es auch 
in diesem Jahr wieder sehr viel Spaß.

Den alljährlichen Plakettenverkauf verstehen wir auch als Unter-
stützung der KBF, die das personell nicht mehr stemmen kann 
und als unseren weiteren Beitrag zur Erhaltung von Traditions-
veranstaltungen. 

Brusl AHOI

Handballer beim Bruchsaler Fastnachtsumzug

D-Jugend startet mit ordentlichem Auf-
takt ins neue Jahr

Im ersten Spiel des Jahres kam es bereits 
nach wenigen Wochen zum Rückspiel 
gegen den ungeschlagenen Tabellenführer 
aus Neuthard/Büchenau. Die Mannschaft 
nahm sich vor, den Tabellenführer wenig 
zu ärgern. Jedoch war man in der ersten 
Hälfte vorne wie hinten nicht konsequent 
und überzeugt genug. So ging es mit ei-
nem 6 Tore Rückstand in die Pause 8:14.

Nach der Halbzeit zeigte die Mann-
schaft endlich die gewünschte Überzeu-
gung in jeder Aktion. Nach 5 Minuten
und einem 6:1 Lauf stand die HSG kurz vor dem Ausgleich. 
Leider schaffte die Mannschaft im weiteren Verlauf nicht den 
Ausgleich zu erzielen und der Abstand pendelte sich auf 3 Tore 
ein (Endstand 21:24). 

Es spielten: Florian Meyer (Tor), Max Holler (9), Liam Hein-
rich (7), Noyan Butt (2), Lukas Sicko (2), Niklas Kammerl (1), 
Pepe Brockmann, Linus Budjarek, Aryan Butt, Tom Geyer, 
Mirko Ramo Kahrimanovic, Boke Peters

Beim Auswärtsspiel konnte die Mannschaft gegen die 2. Mann-
schaft der TS Durlach gewinnen. Die Jungs begannen das Spiel 
leider hinten wie vorne nicht mit höchster Konzentration. So 
ging man "nur" mit 3 Toren Führung in die Pause (7:10).

Nach der Pause stellten die Jungs eine sehr stabile Abwehr und 
nutzten endlich ihr Tempo nach Ballgewinnen. So konnte die 
HSG den Vorsprung nach 5 Minuten auf 7:16 ausbauen. 

Bis zum Ende spielten die Jungs deutlich konzentrierter als in 
Halbzeit 1 und konnten einen souveränen 12:25 Auswärtssieg 
feiern. 

Es spielten: Florian Meyer (Tor), Liam Heinrich (5), Niklas 
Kammerl (4), Thomas Litty (4), Linus Budjarek (3), Noyan 
Butt (3), Lukas Sicko (3), Mirko Ramo Kahrimanovic (2), 
Tom Geyer (1), Aryan Butt, Elias Herberger, Mathis Köhler, 
Boke Peter

Spiele der D-Jugend im Januar

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Im Dezember und Januar organisierte die TSG Bruchsal 
Handballabteilung in Kooperation mit allen drei Grund-
schulen in Bruchsal den diesjährigen Grundschulaktionstag 
für SchülerInnen der Klassen 2 bzw 3. 

Einige Jugendspieler der HSG C- und B-Mannschaften,
Aileen, Steffen, Katja als Vertreter der HSG und Schüler-
innen der Sekundarstufe erklärten sich bereit, an diesem
Tag einmal mehr ehrenamtliches Engagement zu  beweisen
um den Kinder den Handballsport näherzubringen. 

So durften die Kinder eine Schulstunde lang an einigen
Stationen prellen, werfen, zielen und ihre Reaktionsfähigkeit
unter Beweis stellen. Die Kinder hatten allesamt viel Freude 
und zeigten große Motivation bei der etwas anderen Sport-
stunde. 

Die Konrad-Adenauer-Schule durfte in diesem Rahmen auch 
15 nagelneue Kempa Handbälle als Geschenk überreicht 
bekommen. Am Ende nahmen alle stolz den erreichten 
Hanniballpass, ein Handballregelheft und einen Flyer zum 
Schnuppertraining bei den HSGeckos entgegen. 

Beim F-Jugendspieltag in Östringen am Samstagabend waren 
heute die jüngsten Geckos ganz groß. Mit zwei gemeldeten HSG 
Teams konnte man sich gegen die anderen aus dem Kreis gut 
behaupten. Alle zeigten, wie gut sie sich seit dem letzten Spiel-
fest entwickelt haben. Freilaufen, abspielen, prellen, passen und 
fangen sind lange keine Fremdwörter mehr. Mit Medaillen und 
Urkunden im Gepäck traten alle erschöpft, aber überglücklich 
die Heimreise an.

Am nächsten F-Jugendspieltag traf man sich mit 16 HSG Kids 
in der Lußhardthalle in Hambrücken. Beim Handball und Wür-
felballspiel konnte man wieder gegen die anderen Teams wettei-
fern. In den Spielpausen tobten sich alle bei den Stationen aus.
Zum Abschluss erhielt jedes Kind eine weitere Medaille für die 
eigene Sammlung. 
Dabei waren: Nick, Malte, Veit, Philipp, Vincent, Nikita, Lukas, 
Sophie, Jakob, Emanuel, Edwin, Frederik, Paula, Aaron, Adrian, 
Laura und Constantin

Grundschulaktionstage 
in Bruchsal

F-Jugendspieltage in Östringen und Hambrücken

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Zum ersten Spiel im neuen Jahr war die weibliche E-Jugend zu 
Gast in der Bertha-Benz Halle in Pforzheim. Zwar konnte man 
den Ball weitestgehend in eigenem Besitz halten, trotzdem taten 
sich die Mädels schwerer als sonst den Ball ins Tor zu bringen. 
Es fehlte etwas an Elan und Spielwitz, dazu kamen ein paar hek-
tische Abspielfehler. Zum Glück konnte die WSG Ispringen/
Pforzheim dies nicht für sich nutzen und hatte im gesamten Spiel 
weniger Torchancen. Am Ende war es ein doch deutlicher Sieg 
von 6:14, bzw. nach Torschützenregelung von 30:98 für die HSG 
Mädels. 

Gespielt haben: Natascha, Leonie, Julia (1), Sarah (1), Vera, 
Emma, Tia (5), Sophie M., Nora (3), Bea (2), Anni (1) und 
Sophie K. (1)

Als neues Maskottchen war heute Mannfred Kann's mit Hans 
am Start.

Zum nächsten Heimspiel empfing die weibliche E Jugend die 
SGHHG 2 zum Rückrundenspiel in der Bruchsaler Sporthalle. 
Die HSG war hochmotiviert, zeigte aber in der ersten Halbzeit 
noch nicht ihr Können und wirkte eher verschlafen und noch 
nicht fokussiert genug. So war das Spiel bis zur Halbzeit ein offe-
ner Schlagabtausch bei einem Spielstand von 5:5.
Nach der Pause platzte der Knoten und die Mädels konnten 
nach einem 5 Tore Lauf sich erstmals einen guten und sicheren 
Vorsprung verschaffen. Die gut besuchte Zuschauertribüne sa-
hen nun schöne und schnelle Passspiele, die oft mit einem Tor 
belohnt wurden. Am Ende stand ein verdientes 16:10 (nach Tor-
schützen 112: 20) auf der Anzeigetafel. Weiter so, Mädels.

Gespielt haben: Natascha (1), Emma, Vera, Leonie (3), Nell, 
Sophie K. (2), Sarah (2), Julia (1) Helena, Sophie M., Nora (5), 
Anni, Bea (2) und Tia als Unterstützung auf der Bank.

Im zweiten Auswärtsspiel traf die weibliche E-Jugend der HSG 
auf die Mannschaft aus Graben-Neudorf. Von Beginn an zeig-
te das Team aus Bruchsal-Untergrombach eine starke Leistung. 
Die Spielerinnen gingen motiviert ins Spiel und konnten sich 
schnell einen Vorsprung erarbeiten. Graben-Neudorf ließ sich 
jedoch nicht entmutigen und versuchten sich immer wieder zu-
rück ins Spiel zu kämpfen. Die erste Halbzeit war geprägt von 
vielen Zweikämpfen und einer soliden Abwehrarbeit der Bruch-
salerinnen. Dennoch gelang es Graben-Neudorf, einige Tore zu 
erzielen, sodass der Halbzeitstand von 5:11 für die HSG auf der 
Anzeigetafel leuchtete.

In der zweiten Halbzeit gab es zunächst einige Schwierigkeiten 
in der Abwehr der Bruchsalerinnen. Die Gastgeberinnen nutzte 
diese Phase, um den Abstand zu verkürzen. Doch die HSG fand 
schnell wieder zu ihrer Stärke zurück. Durch schnelle Gegenstö-
ße konnten sie den Gegner unter Druck setzen und die Kontrolle 
über das Spiel zurückgewinnen. Die wE der HSG zeigten eine 
tolle Teamleistung und konnten am Ende das Spiel mit einem 
klaren 20:9 für sich entscheiden. Besonders hervorzuheben ist 
die geschlossene Abwehr, die entscheidend zum Sieg beitrug. 
Wir freuen uns auf die nächsten Spiele!

Mit dabei: Emma, Leonie K (2), Natascha (3), Leonie W (2), 
Julia (1), Sophie K (2), Nora (7), Helena, Sarah (1), Sophie M 
(1), Anni (1)

Spielberichte der weiblichen E-Jugend zu Jahresbeginn

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Guter Start ins neue Jahr durch unsere männliche B-Jugend. Ihr 
gelang ein souveräner Sieg gegen den Tabellennachbarn HSG Li-
Ho-Li. Über 7:2 und 11:4 steuerte man einer 18:12 Halbzeitfüh-
rung zu. Dabei gelangen immer wieder gute Durchbrüche in der 
Mitte sowie Anspiele auf Kreis und Rechtsaußen, die zu Toren 
führten.
Nach der Pause konnte der Gast nochmal auf 18:14 verkürzen, 
aber dann fanden wir wieder zurück ins Spiel und über 21:14 und 
28:16 gelang ein 35:25 Heimsieg.
Ein sehr gute Leistung unserer Mannschaft, die dabei vier Rück-
raumspieler super ersetzte. Es spielten: Philipp, Lorenz, Johannes,
Witold, Nico, Lukas, Jan, Leo B., Till, Noah, Leo K. und Apiram

Gute Leitung unserer B-Jugend in Mühlburg. Nachdem etwas 
Zeit benötigte, um im Spiel anzukommen - Mühlburg ging über 
4:1 und 10:5 früh deutlich in Front - konnte man das Spiel auf 
13:15 drehen. Wir konnten die technischen Fehler von Mühl-
burg durch einfache Kontertore ausnutzen und unsere 1:1 Situa-
tionen waren immer wieder erfolgreich. Leider musste man den 
Gast zur Halbzeit auf 15:15 herankommen lassen.

Nach der Pause blieb Mühlburg bis zum 18:20 auf Schlagdis-
tanz. Danach konnten wir uns durch einige Kontertore konti-
nuierlich absetzen. Über 22:28 gelang uns ein verdienter 26:34 
Auswärtssieg. 
Es spielten: Philipp (Tor), Apiram, Nico (6), Lukas (1), Jan 
(9/2), Leo B.(11), Till (1), Leo K. (Tor), Robin, Levy (6)

Zu einem gemeinsamen Abschlusstraining der HSG E, D, C und 
B Jugenden hatten die Jugendtrainer in die Sporthalle Bruchsal 

zum Dodgeballturnier eingeladen. In gemischten Teams wurde 
voller Motivation und Engagement Spiel um Spiel bestritten und 

am Ende wurden alle Plätze in spannenden 
Verläufen ausgespielt und die Sieger geehrt.

Für alle HSGler gab es Gecko-Handtücher 
als Weihnachtsgeschenk und dazu noch 
ein Tannenbäumchen aus Hefeteig.

Allen Grund zu strahlenden Gesichtern hatten die Mädels und 
Trainer der HSG C-Jugend. Zwar verlor man am Ende das Spiel 
mit 29:25, trotzdem musste man sich mit der Leistung gegen den 
Tabellenzeiten aus Walzbachtal keinesfalls verstecken. Ab dem 
Spielstand von 5:9 konnte man die Lücke nie verkürzen, aber 
eben auch nicht vergrößern. Einige Spieler zeigten heute mal 
mehr Mut zum Tor. In den nächsten Spielen sind vor allem die 
Fehlpässe bzw. Ballverluste zu minimieren und auch in der Ab-
wehr die Lücken schneller zu schließen. An dieser Stelle gute Bes-
serung an Emelie, die sich beim Aufwärmen im Tor verletzt hat.
Für die HSG: Asli (im Tor), Emi (3), Svenja, Sophia (1), Eva (8), 
Lorjana, Jolina (4), Fiona und Gül (7) und Anna-Lena (2)

Im zweiten Januarspiel war leider nichts zu holen. Stark ersatz-
geschwächt trat die weibliche C-Jugend mit nur einer Auswech-
selspielerin in Weingarten ihr nächstes Auswärtsspiel an. Die 
Mädels konnten in den Anfangsminuten auf Augenhöhe mit-

halten. Auch der 
Halbzeitstand von 
14:9 war für das 
Team und die Trai-
ner recht versöhnlich. 
Leider riss der Faden 
nach der Pause völlig. 
Technische Fehler, 
Fehlwürfe und die 
dann gut aufgelegte 
Torfrau der SG Stuten-
see/Weingarten machte den HSG Mädels, trotz Kampfgeist, 
ein Aufholen unmöglich. Der Endstand von 37:13 war heu-
te mehr als deutlich. Das Spiel gilt abzuhaken, Kopf hoch 
und beim nächsten Mal wieder angreifen. Für die HSG: Emi, 
Eva (1), Jolina (5/3), Lorjana (2), Sophia (3), Anna-Lena (1), 
Fiona und Asli im Tor

Spielberichte der männlichen B-Jugend zu Jahresbeginn

Spielberichte der weiblichen C-Jugend vom Januar
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Potenzial haben die Oberliga-Frauen der TSG Bruchsal – tat-
sächlich konnte man den bisherigen Tabellenführer aus Eppel-
heim zweimal schlagen. Zuletzt Anfang Februar mit 27 Punkten 
Vorsprung. Zwar waren die Eppelheimerinnen ohne ihre Tops-
corerin angetreten, das soll aber der Teamleistung im Angriff 
und der konzentrierten Verteidigung der TSG-Frauen keinen 
Abbruch tun, zumal man selber nicht in Vollbesetzung antrat. 
Gleichzeitig leistete sich das Team Niederlagen gegen Mann-
schaften aus dem unteren Tabellenviertel, wie z. B. zu Jahresbe-
ginn in Pforzheim.

Zugegeben handelt es sich um eine junge Mannschaft, die ihren 
Spielstil und Stabilität noch finden muss. Dieser Prozess dauert 
und wird durch Verletzungen und Abgänge in der Saison nicht 
unbedingt erleichtert. Gleichzeitig rücken Spielerinnen aus der 
U16 und U18 nach und erspielen sich ihren Platz in der Rota-
tion. Auch muss sich das Trainer-Team noch orientieren, nach-
dem zu Head Coach Steven Oojo noch Detlef Windgasse als 
Assistenz-Trainer dazu gestoßen ist. Gedacht wird auf jeden Fall 
schon in die Zukunft. Die Mannschaft liegt derzeit mit neun 
Siegen und sieben Niederlagen auf dem sechsten Platz von zwölf 
Mannschaften in der Oberliga Baden – letztendlich mit nur vier 

Siegen weniger als der Tabellenführer. Aufstiegsbestrebungen 
gibt es momentan nicht, vielmehr liegt der Fokus darauf, einen 
attraktiven Basketball zu spielen und die immer mehr nachrü-
ckenden Jugendlichen aus den eigenen Reihen zu integrieren. 
Die Team-Chemie stimmt auf jeden Fall und wird immer besser. 
Ebenso steigt der Energielevel, was auch an den Ausflügen zu 
3x3-Turnieren zu erkennen ist, die die Mannschaft immer wie-
der wahrnimmt. 

Einmal bei einem Heimspiel in der Halle vorbeizuschauen, lohnt 
sich auf jeden Fall.

Damen 1

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 Karo

 Zeynep

 Dawn  Charlotte
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Team in die Zukunft.Mit einem starken

Du gewinnst nie allein. Du verlierst 
nie allein. Du gehörst dazu. 

vbkraichgau.de/mitgliedschaft

Mitgliedsbeiträge der TSG Bruchsal ab 01.01.2013
Beitrag Jährlich Beitrag Halbjährlich 
in Euro in Euro

1. Mitglied  ab 18 Jahre 120,00 60,00
2. Mitglied  ab 18 Jahre 72,00 36,00
Azubi, Student,  18-26 Jahre 72,00 36,00
Kind, Jugendlicher  bis 18 Jahre 60,00 30,00
1. Mitglied (Familie) Ab 3 Personen, 

ab 18 Jahre = Zahler 108,00 54,00
2. Mitglied (Familie)
Erwachsener  ab 18 Jahre oder Kind 54,00 27,00
3. Mitglied (Familie) Kind, Jugendlicher 

bis 18 Jahre 54,00 27,00
4. Mitglied (Familie)   0,00 0,00
Kinder (Familie) Ab 3 Kinder, Zahler 

ist kein Mitglied, 
gültig bis erstes Kind 
über 18 Jahre 54,00 27,00

Senioren, Rentner aktiv, ab 65 Jahre, 
auf Antrag 84,00 42,00

Mitarbeiter, ÜL, 
Funktionsträger auf Nachweis 30,00 15,00
Passiv, Arbeitslos, auf Antrag 54,00 27,00
Ehrenmitglied  ab Ernennung 0,00 0,00
Ab 50-Jähriger Mitgliedschaft  54,00 27,00
Ab 70-Jähriger Mitgliedschaft  0,00 0,00
Ruhende Mitgliedschaft   24,00 12,00
Aufnahmegebühr           einmalig 10,00
______________________________________________________________________________

Volksbank Bruchsal · IBAN: DE94 6729 2200 0050 0041 04 · BIC: GENODE61BTT

Bestattungsdienst
Nagel & Oszter
Bruchsaler Schreinermeister KG

Volker Nagel & Josef Oszter
Als Familienbetrieb mit über 100-jähriger Tradition beraten 

und begleiten wir Sie im Trauerfall gewissenhaft und vertrauensvoll.
Kaiserstraße 105 (Kaiserpassage) · 76446 Bruchsal · Tel. (0 72 51) 8 95 55

So einzigartig wie der Mensch, 
so soll auch sein Abschied sein.

Wir bieten Erd-, Feuer-, 
See-, Luft-, Baum- 

und Diamantbestattungen

Wir verstehen unser Handwerk. 

Wir decken Dächer stark, funktionell und  
ästhetisch. Immer mit zukunftsweisender       
    Technik und hochwertigen Materialien. 

Seit vier Generationen in der Region 
 stehen wir für Qualität, Zuverlässigkeit  

   und Sicherheit. 

Wo 
wir sind  
ist oben!

Im Schollengarten 17 
76646 Bruchsal 
T 07257 1533  
www.kistenberger.de 

Hier könnte Ihre 

Werbung
stehen!
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U14-1 weiblich

U16-2 weiblich

Bericht aus dem Schiedsrichterwesen:

Die U14-1 der Mädchen hat in dieser Saison eine hervorragende 
Vorrunde in der Regionalliga gespielt. So konnte diese mit nur 
einer Niederlage in Sandhausen beendet werden. 
Die Mannschaft ist nun mit dem MTV Stuttgart, dem Regioteam 
Stuttgart und den Wildbees Sandhausen in der Endrunde. Damit 
sind wir jetzt schon unter den vier besten Teams in BW. Letzte 

Saison ging es dabei sehr weit. Wir wollen jedoch in diesem Jahr 
hier keinen falschen Druck entstehen lassen, sondern freuen uns 
einfach, wenn die Mädchen der U14-1 schönen und guten Basket-
ball spielen und diesen möglichst oft zeigen können.

Auch bei den U16-2er Mädels hat die Endrunde begonnen und 
alle Teilnehmer (USC Freiburg, Turnerschaft Durlach, SSC Karls-
ruhe, Lörrach) wurden bereits einmal von uns geschlagen. Teil-
weise waren es sehr enge, kräftezehrende Spiele, da wir nur mit 
dem jüngeren Jahrgang in der Liga oder aber gleich mit der U14 
vertreten sind. Wir haben dadurch naturgemäß einen physischen 
Nachteil, den wir aber wie erwähnt, durch viel Einsatz und Herz-
blut ausgleichen.

Mal sehen, wie weit die Mannschaft in dieser Saison vordringt 
und auch in der höheren Altersklasse Können und Spielwitz unter 
Beweis stellen kann.

Schade ist es dahingehend, dass durch die späte Einteilung der 
End- und Platzierungsrunden durch den Bezirk, unsere Spiele 
meist allein, mit eigenem Kampfgericht, und ohne Unterstützung 
anderer Teams durchzuführen sind. Da Spieltage oft bereits im 
Sommer vorher verplant werden ist dann eine unterjährige An-
setzung von Spielen immer eine Herausforderung für jeden Spiel-
tagsplaner. Wir wissen um die großen Anstrengungen, die jeder 
Ehrenamtler in diesem Bereich vollbringt, aber irgendetwas fehlt 
dadurch trotzdem in dieser Saison. Das soll aber keine Ausrede 
sein, wir geben unser Bestes und hoffen uns dann an Ostern und 
Pfingsten mit den bereits gewohnten Turnierteilnahmen in Berlin 
belohnen zu können.

Wir freuen uns, dass die TSG Wolves Bruchsal bereits Ende 
Januar vermelden konnte, dass das Schiedsrichtersoll von 40 Ein-
sätzen erreicht wurde. So sind pro spielberechtigtem Team auch 
Schiedsrichter im Bezirk durch die TSG Bruchsal zu stellen. In 
unserem Fall sind das 40 Einsätze bzw. 40 Spiele pro Saison. Diese 
wurden Ende Januar durch 4 aktive Schiedsrichter im Bezirk er-
reicht, was ca. 10 Einsätze pro Schiri in der laufenden Saison be-
deutet. Da meist Doppelansetzungen vergeben werden, also man 
meist zwei Spiele hintereinander pfeift, bedeutet dies 5 Spieltage 
pro Schiri.

Jeder Schiedsrichter wird für diese Ansetzungen nach der im je-
weiligen Verband (in unserem Fall der Basketballverband BaWü) 
gültigen Gebührenordnung bezahlt. Dabei kann pro Spieltag und 
Schiedsrichter für den jeweiligen Schiedsrichter durchaus ein Be-

trag von ca. 60 – 80 Euro (je nach Entfernung des Einsatzes zum 
Wohnort) zusammenkommen.

Eingeteilt werden die Schiedsrichter durch ein Onlineportal 
(TeamSL) in dem sie ihre freien Termine eintragen können und 
dann Ansetzungen auf Spiele erhalten. Geachtet wird dabei auf 
das Niveau der Mannschaften in Verbindung mit der Erfahrung 
des Schiedsrichters. Sind dann alle Termine vergeben, bestätigt je-
der Schiri durch einen Klick die Ansetzung.

Es ist also sehr einfach, seine Spiele pro Saison zusammen zu be-
kommen und das noch zusätzlich mit einem Taschengeld. Die 
TSG Wolves Bruchsal bieten regelmäßig Lehrgänge zum Basket-
ballschiedsrichter an. Wenn du also Lust bekommen hast, dann 
melde dich gerne bei uns.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 weibliche U14-

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Die U14-Hockeymädchen der TSG 
Bruchsal spielten eine herausragen-
de Hallensaison und überzeugten von 
Oktober 2024 an mit konstant star-
ken und konzentrierten Leistungen auf 
dem Hallenparkett.

Schon zu Beginn der Saison ahnten 
die Trainerinnen Nele Werner und Iris 
Weindel, dass in diesem Jahr Großes 
möglich sein könnte. „Die Mädels sind 
extrem ehrgeizig, sie schenken sich 
auch im Training nichts und wollen 
immer das Beste geben“, erklärt Trai-
nerin Nele. „Da ist es nur eine Frage 
der Zeit, bis sich der Erfolg einstellt. 
Da sie dieses Jahr als älterer Jahrgang 
antraten, hatten wir uns einiges ausge-
malt.“

Im Hallenhockey spielt Disziplin eine 
entscheidende Rolle. „Wenn eine Spie-
lerin nicht konsequent mitzieht, kann 
die ganze Mannschaft schnell über-
rannt werden – und dann rappelt es 
im Tor, ehe man sich versieht“, betont 

Nele Werner. Im Vergleich zum Feld-
hockey auf Kunstrasen zeichnet sich 
das Hallenhockey besonders durch sei-
ne taktische Ausrichtung aus. Einge-
spielte Systeme und ein präzises Stel-
lungsspiel sind sowohl in der O� ensive 
als auch in der Defensive entschei-
dend. Die Rollen der drei Stürmerin-
nen, der beiden Verteidigerinnen und 
der Torfrau sind klar de� niert. Das 
Spiel in der Halle ist zudem intensiver: 
Kürzere Wege und ständige Bewegung 
fordern höchste Konzentration. Ähn-
lich wie im Handball wechseln Abwehr 
und Angri�  � ießend.

Umso beeindruckender war es, wie 
diszipliniert und taktisch versiert die 
Bruchsaler Mädchen auftraten und 
sich damit die Teilnahme an der End-
runde der Baden-Württembergischen 
Meisterschaften sicherten.

Am 16. Februar zeigten die Mädels 
erneut ihren unbändigen Kampfgeist. 
Da die beiden Trainerinnen an diesem 

Tag selbst bei einem Damenspiel aktiv 
waren, übernahm Trainer Tom Pop-
pe (DANKE Tom) die Betreuung und 
begleitete die Mannschaft nach Böb-
lingen. Im ersten Spiel setzten sich die 
Bruchsalerinnen knapp mit 2:1 gegen 
den Bietigheimer HTC durch. Im 
zweiten Spiel brillierten sie mit einem 
souveränen 8:1-Sieg gegen den SV 
Böblingen und zogen damit überzeu-
gend ins Finale ein.

Im Endspiel trafen sie auf die starken 
Stuttgarter Kickers. Nach einem inten-
siven und umkämpften Match muss-
ten sie sich schließlich mit 1:4 geschla-
gen geben.

Trotz der Niederlage im Finale war die 
Saison ein voller Erfolg. Nach der ers-
ten Enttäuschung überwog die Freu-
de über die Silbermedaille und den 
Baden-Württembergischen Vizemeis-
tertitel. Eine beeindruckende Leistung, 
auf die das gesamte Team und die Trai-
nerinnen zu Recht stolz sein können!

Silber für die Mädels
Weibliche U14 der Hockeyabteilung wird 
2. Baden-Württembergischer Meister



18

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nächste Spieltage

Start ins neue Jahr !

Heimspieltag

Für dieses Jahr stehen nun die letzten Spieltage der Saison an, und 
die Spannung steigt. Die Damen 1 haben noch zwei wichtige Par-
tien vor sich:

 • 15.03.2025
SG Volleys Stutensee gegen SG DJK/TSG Bruchsal

 • 05.04.2025
Heimspieltag und letzter Spieltag der Saison

Unsere U20 hat noch 1 Turnier in Bruchsal vor sich:

 • 23.02.25 in der Bahnstadthalle 

Wir hoffen, dass zahlreiche Fans und Zuschauer zu unseren Heim-
spielen kommen, um uns tatkräftig zu unterstützen. Die Damen 
sind hochmotiviert und geben alles, um die Saison erfolgreich ab-
zuschließen.

Abschließend möchten wir uns bei allen Spielern, Trainern, 
Helfern und Unterstützern für ihr Engagement bedanken. 

Der Zusammenhalt und die Leidenschaft, die jeder Einzelne 
in unsere Abteilung einbringt, machen den Volleyballsport in 
unserem Verein so besonders. Wir freuen uns auf ein weiteres 
aufregendes Jahr voller gemeinsamer Erlebnisse und sportlicher 
Erfolge!

Das neue Jahr begann für unsere Damen 1 leider mit zwei Nieder-
lagen, was natürlich enttäuschend war.

Wir ließen uns jedoch nicht entmutigen, sondern sammelten nach 
diesen Niederlagen neue Kräfte und stellten uns den kommenden 
spielen mit Motivation entgegen!

Unser nächstes Highlight war das spannende Spiel gegen den VSG 
Kleinsteinbach. Das Spiel gestaltete sich mit vielen Höhen und 

Tiefen, und zog sich letztendlich bis ins Tie-Break– wieder einmal 
ein wahres Nervenspiel für alle Spielerinnen und Fans. 

Die Mannschaft kämpfte sich von Satz zu Satz mit zum Teil gro-
ßen Vorsprüngen, welche die Gegner jedoch immer wieder einhol-
ten konnten und am Ende mussten wir uns leider knapp geschla-
gen geben. Die Leistung der Mannschaft war dennoch beeindru-
ckend, und es war deutlich zu spüren, wie die Teamdynamik in 
dieser Saison weiter wächst.

Nach diesem spannungsgeladenen Spiel folgte unser Heimspiel-
tag, bei dem wir wie immer gleich zwei Spiele an einem Tag be-
streiten mussten. Der erste Gegner war der VC Neureut. 
Hier zeigten wir eine  solide Leistung und konnten das Spiel mit 
einem souveränen 3:0 für uns entscheiden. 
Obwohl wir eine deutlich stärkere Leistung im zweiten Spiel zeig-
ten verlief das Spiel des Tages gegen den VSG Ubstadt/Forst nicht 
so erfolgreich. 

Wir mussten uns mit 0:3 geschlagen geben, obwohl wir in den ers-
ten beiden Sätzen fast schon auf der Siegerstraße waren. Beide Sät-
ze endeten äußerst knapp mit 26:24 für den Gegner. Diese knap-
pen Ergebnisse zeigten jedoch auch, wie eng das Spiel war und 
wie viel Potenzial in unserer Mannschaft steckt. Die Spielerinnen 
agierten als gut eingespieltes Team und kämpfte um jeden Punkt. 
An unserem Heimspieltag hatten wir zum einen erneut Unterstüt-
zung durch unsere U20 Spielerinnen, als auch durch eine unserer 

U16 Spielerinnen, welche sich direkt perfekt in die Mannschaft 
einfügen konnte und eine tolle Leistung zeigen konnte!

Wie fast jede Saison überkam unsere Abteilung eine freudige Bot-
schaft nach der Winterpause: Mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge mussten wir eine unserer Stammspielerinnen in 
die Schwangerschaftspause verabschieden. Wir danken ihr für ih-
ren unermüdlichen Einsatz in der vergangenen Zeit und wünschen 
ihr eine erholsame Auszeit. Gleichzeitig dürfen wir aber auch über 
Babynachwuchs berichten. 
Wir freuen uns sehr für sie und ihre Familie und wünschen ihnen 
alles Gute.Wir freuen uns, wenn wir die Spielerinnen nach der Ba-
bypause wieder bei uns begrüßen dürfen!

Solche Ereignisse zeigen, wie viel mehr unser Verein ist als nur ein 
sportliches Team – hier wird auch das soziale Miteinander groß-
geschrieben.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Jugendarbeit

Ein weiterer großer Erfolg im letzten Jahr war die enge Zusam-
menarbeit mit unseren Jugendmannschaften. Die U20 und U16-
Mannschaften unterstützen die Damen 1 bei fast jedem Spieltag 
und bringen neue Energie in das Team. 

Es ist schön zu sehen, wie gut die Integration der jüngeren 
Spielerinnen klappt und wie viel gegenseitige Unterstützung wir 
genießen können. 

Dies war ein zentrales Ziel unserer Abteilung – die Mannschaften 
näher zusammenzubringen, den Austausch zu fördern und so auch 
die nächste Generation von Spielerinnen weiter zu entwickeln. 

Es ist uns gelungen, das Fundament für eine starke Gemeinschaft 
innerhalb der Spielgemeinschaft zu legen, und wir sind überzeugt, 
dass dies langfristig einen positiven Einfluss auf die sportliche 
Leistung und die Teamkultur haben wird.

Ein tolles Beispiel für die Früchte der Jugendarbeit zeigte sich bei 
der U20, die ein weiteres Turnier absolvierte. Dort konnten sie mit 
zwei Siegen und einer knappen Niederlage abschließen.  

Wir sind wir stolz auf die Leistung unserer jungen Spielerinnen. 
Sie entwickeln sich kontinuierlich weiter, und wir freuen uns, sie 
auf ihrem Weg zu begleiten. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Abteilungsbericht Leichtathletik: Erfolgreiches 
Wochenende bei den Badischen Hallenmeisterschaften
Am vergangenen Wochenende zeigten die Athletinnen und 
Athleten der TSG Bruchsal bei den Badischen Hallenmeister-
schaften in Mannheim starke Leistungen.

Samstag: U20-Wettkämpfe

In der Altersklasse U20 starteten Noah Heil und Maximilian 
König für die TSG Bruchsal. Besonders herausragend war Noah 
Heil, der sich den Badischen Meistertitel über 60 Meter sicherte. 
Dabei schlug er im Finale unter anderem Gianmarco Gibilisco 
(SCL Heel Baden-Baden, 7,05 s), der erst eine Woche zuvor bei 
den Deutschen U20-Meisterschaften den fünften Platz belegt hat-
te. Mit einer persönlichen Bestzeit von 6,99 Sekunden setzte er 

sich gegen die Konkurrenz durch und verwies Caesar Konz (SCL 
Heel Baden-Baden, 7,04 s) und Gianmarco Gibilisco (SCL Heel 
Baden-Baden, 7,05 s) auf die Plätze zwei und drei. Dabei bewies 
Noah Heil große Formstärke, obwohl er erst eine Woche zuvor bei 
den Deutschen Meisterschaften an den Start ging und dort nur 
knapp den Einzug ins Finale der besten Acht verpasste.
Auch Maximilian König konnte sich in zwei Disziplinen behaup-
ten. Trotz der körperlichen Beanspruchung durch den Weitsprung 
qualifizierte er sich souverän für das Sprint-A-Finale und erreich-
te dort mit 7,54 Sekunden einen respektablen fünften Platz. Im 
Weitsprung zeigte er nur wenige Minuten zuvor mit 6,15 Metern 
eine starke Leistung und wurde Badischer Vizemeister, womit er 
seine aufsteigende Form eindrucksvoll bestätigte.

 1.Platz (60m) Noah Heil

 2.Platz (Weitsprung) Maximilian König
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. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sonntag: U16-Wettkämpfe

Am Sonntag vertraten Etienne Fath und Josefine Krüger die TSG 
Bruchsal in der Altersklasse U16 und überzeugten mit heraus-
ragenden Leistungen. Etienne Fath bewies einmal mehr seine 
Vielseitigkeit und erreichte in drei Disziplinen Spitzenplatzierun-
gen. Über 60 Meter sprintete er in 8,15 Sekunden auf den geteil-
ten dritten Rang. Im Weitsprung ließ er der Konkurrenz keine 
Chance und sicherte sich mit einer Weite von 5,08 Metern den 
Titel des Badischen Meisters. Mit diesem Erfolg untermauerte er 
eindrucksvoll seine Klasse und Vielseitigkeit. Auch im Hoch-
sprung zeigte er sein Können und überquerte 1,53 Meter, was ihm 
den vierten Platz einbrachte.

Josefine Krüger stellte ihr Talent auf der Mittelstrecke unter 
Beweis. Im 800-Meter-Lauf lieferte sie ein starkes Rennen ab 
und belegte mit einer Zeit von 2:29,53 Minuten den zweiten 
Platz hinter Esther Niemann (PTSV Konstanz, 2:28,95 min). 
Mit dieser Leistung gehört sie aktuell zu den besten 30 Läuferin-
nen ihrer Altersklasse in Deutschland und sicherte sich zudem 
die Norm für die Süddeutschen Meisterschaften im Sommer in 
Kandel.

Die TSG Bruchsal kann stolz auf die gezeigten Leistungen sein. 
Herzlichen Glückwunsch an alle Athletinnen und Athleten zu 
ihren Erfolgen!

 1.Platz (Weitsprung) Etienne Fath  3.Platz (60m) Etienne Fath

 2.Platz (800m) Josefine Krüger
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Erlebnisbericht: Meine Teilnahme an der World 
Athletics Indoor Tour Gold in Karlsruhe

Am 7. Februar fand in der Europahalle in Karlsruhe die World 
Athletics Indoor Tour Gold statt – ein Event, das Athleten aus 
aller Welt zusammenbrachte. Auch ich hatte die Möglichkeit, 
daran teilzunehmen und im Vorprogramm die 800 m zu lau-
fen, nachdem ich mich zuvor gemeinsam mit Etienne Fath beim 
27. Stadtwerke Karlsruher Jugend-Hallenmeeting am 29. Januar 
für diese großartige Veranstaltung qualifizieren konnte. Leider 
wurde Etienne krank, weshalb ich allein für die TSG Bruchsal 
antrat. Es war für mich ein tolles Erlebnis! 

Die Atmosphäre in der Europahalle war von Anfang an beein-
druckend. Nachdem wir dort angekommen waren, wurde uns der 
Ablauf des Events genau erklärt, und schon ging es weiter in die 
Warm-Up Area. Dort traf ich auf zahlreiche bekannte Athletinnen 
und Athleten, darunter Malaika Mihambo, Gina Lückenkemper, 
Yemise Ouguleye und Mikaelle Assani, die bereits ihre Aufwärm-
programm absolvierten. Es war unglaublich spannend, sich mit 
diesen herausragenden Sportlerinnen gemeinsam aufzuwärmen. 
Alle waren super freundlich und mega entspannt. Natürlich 
haben wir auch zahlreiche Fotos gemacht – Erinnerungen, die ich 
nie vergessen werde!

Kurz vor dem Wettkampf gingen wir in den Call-Room, wo wir 
unsere Startnummern erhielten. Danach ging es endlich in den 
Innenraum, wo bereits rund 3000 Zuschauerinnen und Zu-
schauer gespannt auf uns warteten. Die Stimmung war einfach 
unglaublich – von der Atmosphäre getragen, lief ich eine neue 
persönliche Bestzeit von 2:34,16 Minuten! 

Das war ein Moment, den ich nie vergessen werde.

Nach dem Lauf war ich überglücklich und schaute mir noch die 
Wettkämpfe der anderen Athleten an. Der Tag war ein einziges 
Highlight, mit vielen beeindruckenden Momenten. Vor so vielen 
Menschen zu laufen und zu zeigen, wofür man so hart trainiert,
ist ein Gefühl, das schwer in Worte zu fassen ist. Ein großes 
Dankeschön geht dabei an meinen Trainer Steffen Goller für sein 
abwechslungsreiches und herausforderndes Training. An solchen
Tagen weiß man wirklich, wofür man sich immer wieder 
anstrengt und hart trainiert.

Josefine Krüger

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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@bruchsal_tracknfield1846

Gina Lückenkemper (Europameisterin, 

Olympia Platz3 mit d. Staffel), Josefine Krüger

Mikaelle Assani (Deutsche Vizemeisterin, 
Olympiateilnehmerin), Josefine Krüger

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Tennis-Vorbereitungscamp für unsere 
Jugendmannschaften 2025 

26.04. - 27.04. TSG Tennis Bruchsal
Bist du bereit, dein Tennis-Spiel auf das nächste Level zu bringen?
Unser Tennis-Vorbereitungscamp bietet dir die ideale Gelegenheit, dich auf die neue 
Saison vorzubereiten. Profitiere von professionellen Trainingseinheiten, verbessere 
deine Technik und starte optimal in die kommende Tennissaison!

Was erwartet dich?
• Zielgerichtetes Training: Technik-, Taktik- und Konditionseinheiten
• Individuelles Coaching: Persönliche Betreuung durch erfahrene Trainer
• Gruppentraining: Spaß und Motivation durch gemeinsames Training mit 

  anderen Tennisspielern
• Viel Spielpraxis: Übungen und Matches für dein optimales Match-Training

Für wen ist das Camp geeignet?
• Alle Spielerinnen und Spieler, die ihr Spiel auf das nächste Niveau heben 

  möchten.
• Alle Jugend Mannschaftspieler sind willkommen.

Wann? 
• 26.04.2025 
• 27.04.2025

Je nach Gruppengröße 1./ 1,5 Stunden an einem oder an beiden Tagen.

Wo?
• TSG Tennis Bruchsal Sportzentrum 15 76646 Bruchsal

Kosten:
• Preis pro Stunde: Holger Lehmann 52,00 Euro
• Preis pro Stunde: Elena Pobortseva 44,00 Euro
• Preis pro Stunde Isabella Laubach 44,00 Euro
• Preis pro Stunde Gabi Herhoffer 31,00 Euro

Anmeldung & Infos:
Gabi Herhoffer, mobil: +49 1629635969 E-Mail: herhofferg@gmail.com
• Bitte als Gruppe über den /die Mannschaftsführer/in anmelden!

Verpasse nicht die Chance, deine Tennisfähigkeiten zu verbessern und optimal in 
die Saison zu starten! Melde dich jetzt an! Bis spätestens 07.April 2025

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Am Samstag, den 8. Februar 2025 fand in unserer 
Tennishalle ein spannendes Freizeitspielerturnier statt. 
23 Teilnehmer waren am Start.   
Um den unterschiedlichen Spielstärken gerecht zu werden, wur-
den die Spieler in zwei Gruppen eingeteilt: die A-Gruppe für die 
erfahreneren Spieler und die B-Gruppe für die weniger erfahrenen 
Spieler.

 In der A-Gruppe traten 15 Spieler an, während die B-Gruppe aus 
8 Spielern bestand. Diese Einteilung sorgte für faire und meist aus-
geglichene Spiele, die sowohl für die Teilnehmer als auch für die 
Zuschauer sehr unterhaltsam waren. Die Spieler hatten die Mög-
lichkeit sich in mehreren Matches mit immer wieder wechselnden 
Partnern und Gegnern zu messen. Es wurde also nur Doppel auf 
Zeit (20 Minuten) gespielt. 

Am Ende des Turniers, das war dann so gegen 22 Uhr, fand dann 
die Siegerehrung statt. In der A-Gruppe setzte sich verdient Yassine 
Allani mit 5 Siegen durch. Den 2.Platz belegte Dominik Moser. 

In der B-Gruppe gewann Svetoslav Marinov mit vier Siegen. 
Zweite wurde hier Diana Zimmermann. 

Die Sieger erhielten kleine Pokale und Preise. 

Aber auch alle anderen Teilnehmer wurden mit einem kleinen 
Trostpreis (Griffband) belohnt. 

Ich denke, dass dieses Freizeitspielerturnier ein voller Erfolg war, 
da wir schon viel positives Feedback erhalten haben.  

Wir freuen uns schon auf das nächste Turnier, dass dann im Som-
mer auf den Freiplätzen stattfinden wird. 

Gabi und Susanne

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Herzliche Einladung 
zum Aktionstag für 
mehr Vitalität und 
Beweglichkeit im Alter
Für Babyboomer, Junggebliebene und aktive Seniorinnen und 
Senioren aller Abteilungen sowie Freunde, Interessierte und Nicht-
mitglieder. 

Wir freuen uns über viele Teilnehmende.  

Wann:
Freitag, 11. April 2025 

 Wo:
Gymnastikraum der 
TSG Bruchsal, 
Sportzentrum 4

Von 15:00 – 17:00 Uhr besteht die Möglichkeit den Alltags-
fitnesstest zu absolvieren. Der AFT prüft die alltagsrelevante 
Fitness von Menschen ab 60 Jahren, die für eine selbstständige 
Lebensführung erforderlich ist. Er zeigt auf, wie meine Fitness 
mit 60,70 oder 80 Jahren sein sollte, damit ich mit 90 immer 
noch selbstständig und fit bin. 

15:30 Uhr – 16:00 Uhr Tanzen im Sitzen

16:15 Uhr – 16:45 Uhr Standfest und Stabil – 
   Standfestigkeit und 
   Bewegungssicherheit im 

Alltag erhalten und das 
   Sturzrisiko minimieren. 

17:00 Uhr – 17:30 Uhr Funktionales Fitnesstraining 
   für Babyboomer 

Es können sowohl einzelne als auch alle Schnupperangebote 
wahrgenommen werden. 

Ab 15:30 Uhr Kaffee und Kuchen von der Turnabteilung

Ab 17:00 Uhr gemütliches Beisammensein und geselliges 
Miteinander in der TSG Gaststätte.

Immer in Bewegung bleiben“ – sind die Zauberworte für ein 
gesundes Älterwerden. Dies gilt nicht nur für die körperliche 
Beweglichkeit, sondern auch für das soziale Miteinander und 
die geistige Aktivität.

Deshalb einfach vorbeikommen, Ausprobieren, Mitmachen 
und Spaß haben an der Bewegung und beim gemeinsamen 
gemütlichen Austausch. 

Infos: Gabi Klisch, Tel. 07257 5277 oder 0170 3603662 
Gabi.Klisch@tsg-bruchsal.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Unsere Mitmach- und  Schnupperangebote:
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April 2025
Schweikert Christoph 01.04.1965 60

Bunka Anette 02.04.1965 60

Fichtner-Pflaum Anke 03.04.1970 55

Pasternak Karl 08.04.1940 85

Nagel Barbara 12.04.1940 85

Fuchs Claudia 12.04.1965 60

Gerken Rolf-Dieter 16.04.1945 80

Dörffel Raphael 19.04.1975 50

Weindel Iris 25.04.1975 50

Schibilla Wolfgang 30.04.1945 80

Mai 2025
Haas Ingrid 02.05.1940 85

Jung Elisabeth 05.05.1950 75

Moser Doris 14.05.1940 85

Hegenbarth Elke 15.05.1950 75

Hünerfaith Belinda 19.05.1970 55

Schroth Brigitte 21.05.1960 65

Schmidt Roland 27.05.1960 65

Juni 2025
Aumann Gabriele 01.06.1960 65

Böhnhardt Antje 10.06.1965 60

Wacker Jürgen Prof. Dr. 13.06.1955 70

Müller Michael 29.06.1960 65

Allen genannten und nicht ge nannten Mitgliedern wünschen wir für ihren Ehrentag
alles Gute und für die Zukunft Glück und Gesundheit.

Wir Fechter suchen dringend eine Übungsleiterin oder einen Übungsleiter für 
unser Anfängertraining. Wir können es aus beruflichen Gründen aktuell nicht 
selbst stemmen.

Vielleicht findet sich ein TSG-ler, der Spaß daran hat, etwas Neues zu lernen und 
dieses neue Wissen direkt weiterzugeben.

Meldet euch gerne bei uns: fechten@tsg-bruchsal.de
Die Anfänge im Fechten sind schnell zu lernen. Beim Einstieg und Aufbau einer 
neuen Anfängergruppe werden wir euch unterstützen.

Beste Grüße
Eure Fechtabteilung

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Fechter suchen Übungsleiter
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MOKKA
Abb. zeigt Sonderausstattungen.

ALLRADAUTO DES
JAHRES 2013 UND 2014.¹

Hätten Sie das vom Mokka gedacht?
Mit seinem Adaptiven 4x4 Allradan

trieb, seinen fünf Sternen im Euro NCAP Sicherheitstest²,
seinem Berg-Abfahr- und Berg-Anfahr-Assistenten und
seinem dynamischen Design wurde er Sieger in der
Kategorie „Geländewagen und SUV bis 25.000 Euro“.¹

flAdaptives Sicherheitslichtsystem AFL+ mit Bi-Xenon-
Scheinwerfern und LED-Tagfahrlicht³

flFront- und Rückfahrkamera inklusive Frontkollisions
warner, Verkehrsschild- und Spurassistent³

flInfotainment-Technologie IntelliLink³
flErgonomiesitze mit Gütesiegel AGR

(Aktion Gesunder Rücken e. V.)³
flFlexFix®-Fahrradträgersystem³

flbeheizbares Lenkrad und Sitzheizung, Fahrer und
Beifahrer³

flOpel OnStar - Ihr persönlicher Online- und Service-
Assistent4,5

Jetzt einsteigen und umparken!
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, kombiniert: 7,6–4,1; CO

2
-

Emission, kombiniert: 159–106 g/km (gemäß VO (EG) Nr.
715/2007). Effizienzklasse E–A
¹ AUTO BILD allrad, Heft 03/2013 und 06/2014.
² Der Mokka erzielte im Euro NCAP Test die maximale Anzahl von fünf Sternen.

Für seine Assistenzsysteme erhielt er mit 100 Prozent die Bestwertung. Test 2012.
³ Optional.
4  Optional bzw in höheren Ausstattungsvarianten verfügbar.
5  OnStar Dienste kostenlos für 12 Monate ab Erstzulassung, danach jährliche Gebühr von

derzeit 99,50 Euro für die OnStar Dienste, zusätzliche Gebühr für WLAN Nutzung.

Autohaus Wittemann GmbH
Dieselweg 7-9

76646 Bruchsal
Tel.: 07251/8080

LANGE
ZINSSICHERHEIT

Die Allianz Bau-
finanzierung bietet
Zinsfestschreibungen
bis zu 40 Jahren mit
hoher Flexibilität an.
Reden Sie mit uns
über Ihre Pläne.

Jürgen Greif Fachagentur
für Baufinanzierungen

hoher Flexibilität an.
Reden Sie mit uns
über Ihre Pläne.

Jürgen Greif Fachagentur
für Baufinanzierungen
Allianz Hauptvertretung
Merianstr. 53
76646 Bruchsal
E-Mail: juergen.greif@allianz.de
Web: www.allianz-greif.de
Telefon 0 72 51.3 67 58 40

JAHRESTERMINE DER HANDBALLABTEILUNG:

26.4. HSG SAISONABSCHLUSS 
MIT ELTERN-KIND-TURNIER

1.5. MAIFEST AM DREILÄNDERECK

2.-4.8. JOSS-FRITZ-FEST UNTERGROMBACH

18.-19.10. HSG  OKTOBERFEST

7. LO BRUCHSALER WERFERPOKAL 
MIT BAHNERÖFFNUNGSWETTKAMPF

SPORTSTÄTTE: STADION BRUCHSAL
SONNTAG, 13. APRIL 2025

27.-29.6. MINI-OLYMPICS BRUCHSAL

TERMINE / INFO

SAVE
THE
DATE


